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Satl Eriedrid
Sxalticmicd,

Der Arsneywifienichaic Doctot,
Der Anatomie, Thivurgie und Potanit offentlicher vrdentlicher Profeffor,
Dergogl. Weimar = und Cifenachifdher mwie audy Marggrafich Vranden-
burg = Culmbadyifiher Hofrath, und des ecfterens Hofes Leibmedicus
und Phoficus, Comes Palatinug Ehfacens, und des & Kapfeet:
Collegii Nat. curioforum Dodbanfehnliches Mitglicd,
den 7, Auguftmonaths 1749,

Dett

SNEademifden Seepeer

sum exfeenmabl dbevnabm,

Sudten

Q in nadyfechendem Gedidye

, oI freudigen Regungen ihrer Herzen
augudticen
Cinige

crqebcnﬁc' Dwner unb 8reunbe

ngu, :
aedruct ey Sobann riedridy Sehilr.




u, deffen Hery fiir ung audy unterm- Purpur
fhlagts

Du biff 8, Veffen Gl die gange Flur evregt:

Der laute Wicderhall bringt taufend BVivat
toieder s

7 1Ind untet: dieferm Schall erblingen unfre Liedec!

QB¢ fich ein Sanger wagt, (o fhwady fein Ton

aud Elingt,

Gr finget frifdy hinein, tenn alles mit ihm. fingts

S toagt ¢8 unfre Treu, und fagt, vas alle fagens

Dein ectotatstag it der Preif von unfern Tagen!

@u, e der Mufen Gunfein veiners Syiel verlieh,
Gic auf die Hergen mehr , Al auf die Poefie! o
« U8 Mabhler der Natur Didy, Gidmer ! recht gu fdildern,
Das Fann ein Winfel nur, gleich Deinem, veidh an Bildern:
Gnug, wenn ein Sug von Dir uns hie und da gelingt,
Gin Probfhik Deines Lobs, das nady der Wahreheit Eingts
Gnug, oenn man Greundehaft fieht, dieuns gum Didyten veizets
Alnd nady dent Rubhm der: Trew, und nicye der Didhtfunt geizet.
Dem Meide, der uns gern Dein edel Herg entrif,
Dem Ieide jum BVerdruf bleibt ung Dein Herg gewif <
Su Mehrung feines GSrams foll ev die Tone horen,

Sy denen it den Terth des gwﬁ%n Kalt{chmicds eoren,
Des Raltfd)mit’.bg,ber fiirs WohlSalinens forgfomwadt,
1nd fith im Mufenftaat ju cinem Titus madyt:

Der nady Gefesen thut, und nady Gefessen vidtets
1nd mi¢ der Weisheit Cenft der Unfchurd Sache flichtet 3




Dody nidyt Katonifdh fireng, der Freundfhaft Scerse flieht,
Und ficy: der drtlicheic fhmachafter Luft entsieht

Sein: der die Kunft werfieht ein Hevrfderame ju fihren,
S0, daf die Freunde nody den alten Freund vecfihren.

@u fo Berihmtes Qand, alg fonft a8 Eyland Kog,
Sn dem Hippofrates dag erfte Lidt geno!

Begtiftes Schiefien! des thenven Kaltfchmicdd wegen
Grtheilt Saline dir den freundidhaftlichen Segen.

Bon dir erhielt fie Shn; und duvdy hn feigk ihr Ruhm!
Gieh e ! St Kaltfchimied nide icse ihe Paliadinm?
Go witedft du, war audy nie ein Boberfeld. gesvefen ;

1nd Fomite man Fein BVlat von Gunthers Fedew lefen,

Allein durch diefen Sohn der Naddyivelt heilig fenn.

Denn etvig it Sein Ruhms und Ddiefer ift aud) Dein!

gcit dem Die Wifbegier Fhn jugendlich: entflammet,
Beflif Cr Sidy der Kunft, die von.dem Himmel ffammet,
Die GOLE nadahmend nur aufs Heil der 9Menfhen denkt 3
And allem Unbeil wehrt, dag ihren Kovper Franft,
Gr fihnitt die Korver auf, i inneres 3u fehen,.
1hd da der Krantheit Si, wie Harvey, auszufpdhen.
nd in dem Korperban des Schopfers Madst g fhaun
Die ftark war, ol cin Werf aus Leimen 3u erbaun'!
Er fand im thicrfhen Reich, in’ Schachten und in Fluven
Den HEern der Kreatur in feinen’ Kreaturen!
G fab die Eleine: fo, tie audy die grofe Welt
AInd fudht in diefer auf, was: fener Wohl erhadlt
UInd femiotifdy Flug: Fonnt. G aus-anfern Seidyen .+
Der Keantheit innre Wuth, und ihren Grad evveidyen s
Da wurde Seine Kunft Morbonen fivdyterlidy 5
Dig, da das GindE Ghm halfy faft frets dem Avge widhs
So muf des Lafters Gift den Movaliften flichen
Wenn er den Willen fucht zum Guten Hingugiehens:
Gr fieht die Schwadheit ein, die an der Seele Flebt,
1nd swendet IMiteel an, dadurdy e fie aud hebt.

@ Kaltichmied ! dadurdd ift DeinStusm fohodh geftiegent
Du hatteft Kraft genng, Galenen nadyzuflicgen:
Und Eundig Deines Wehres verfeelet dag Geriicht
Dic Sggrte Deiner Kunft den fernfien Bolkern nicht.




Die an derm Seineftrand, am Weft. und Eigmeer leben,
Gind neidifdy, dag das Gtk Dich ihnen nidyt gegeben 3
Und {eines Glids bewuft erhebt Dich) Saalathen,
Und laft Didh taglich mehr von feiner Licbe fehu,
30 feiner Bater Reyh hat e8 Didy eingefiihret s
Nun 1ird e8 gar von Dir, al8 feinem Heven, vegieret!

ggie vubmlich ift die Waht dem Bblidyent Setrat!
Die Weisheit fhmiicet Didy: durdy fie gedenht ein Staat-
A8 Azt der NepubliE 1wird Dir die Kunft ju Heilen
Jun mandyen RNath jum Wohl der Mufenftade evtheilen,
Wie Du mit Wunden erft gemady ju gehen pflegft
Sur Heilung Balfam erft auf ihren Scyaven legff 3
Dann aber wenn Du fiehft, daf fidy die Lebel haufen
Lid Krebs und Gdulnif drobhn, s weit wm fich ju greifen,
Sabet Du mit Meffern 31, und nimmft mit cinem Shnite
Dem Korper einen Theil, doch audh die Krankheit mit:
o wirft Du im Geridyt erft fanfte Giite jeigen,
Die Biivger gut gu 3ichn, die die Gefesse beugen
Und wenn der BWosheit Wurh der linden Miittel laches
Go wird fie aus dem Staat dwch herbe weggebradt,

%o nimm dann, grvfcr Bteund! diehohen Chrengeidiens
Und vibe’ Oeine Madst, die Lafter wegzufthenchen !
Satinens muntres Volf jaudhzt wber fein Gefdyicf s
Hnd oinfdt Div hundectmabl. mit taufend Stimmen Gl
© Kaltfchmied! modteft Du nue fo viet Stunden leben,
218 Vivate fir Didy jum Himmel ficy erhebens
Du wirdeft nody neunmabl das-Haupt der Mufen feyn !
Dif wimfdt Saline fidys twic fimmen mit davein!
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	Als Der Magnificvs, Wohlgebohrne und Hocherfahrne Herr Herr Carl Friedrich Kaltschmied, Der Arzneywissenschaft Doctor, Der Anatomie, Chirurgie und Botanik öffentlicher ordentlicher Professor, Herzogl. Weimar- und Eisenachischer wie auch Marggräflich Brandenburg-Culmbachischer Hofrath, und des ersteren Hofes Leibmedicus und Physicus, Comes Palatinus Cäsareus, und des Kayserl. Collegii Nat. curiosorum hochansehnliches Mitglied, den 7. Augustmonaths 1749. Den Akademischen Scepter zum erstenmahl übernahm, Sucht
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